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Kabinettsrat über das Arbeitsprogramm
Finanz-, Arbeits- und Berkehrsminister berichten über die Sommeraufgaben

TU. Berlin , 24. April . Das Reichskabinett trat gestern
nachmittag zum erstenmal nach der Osterpause wieder zu
einer Ministerbesprechung zusammen. Die Sitzung galt der
Besprechung des Arbeitsprogramms der nächsten Wochen.
Vor der Sitzung hatte der Reichskanzler eine Unterredung
mit den Ministern Schiele und Trevtranus,  die stch
auf die Zurverfügungstellung von Düngemitteln aus dem
Fonds der Osthilfe bezog. Die Agrarfragen kamen bei dieser
Gelegenheit noch nicht zur Besprechung. Dies wird vielmehr
erst heute geschehen, so bah eine Entscheidung über die Agrar¬
fragen wahrscheinlich am Samstag fallen dürfte.

Amtlich wird über die gestrige Kabinettsitzung mitgeteilt:
Das Reichskabinett trat am Donnerstag nachmittag unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers und in Anwesenheit des
Neichsbaukpräsidenten zu seiner ersten Sitzung nach der
Osterpause zusammen. *̂ ie Beratungen galten zunächst der
Besprechung des vom Reichskanzler vorgelegten Arbeits-
Programms . Der Neichsfinanzminister erstattete sodann ein¬
gehenden Bericht über die Finanzlage des Reiches, der Län¬
der und Gemeinden, an den sich der Bericht des Rcichsarbeits-
miuisters über die Arbeitslosigkeit und vom Reichsarbeits¬
ministerium zu erledigenden Aufgaben, und der des Reichs¬
verkehrsministers über die Lage der Reichsbahn anschlossen.

Die Verhandlungen des Ncichskabinctts werden am Sams¬
tag fortgesetzt.

Der Deutsche Bamtenbund gegen weitere Gehaltskürzung
Da keine Möglichkeit vorhanden war, den Reichskanzler

vor Beginn der Kabinettsberatungen am Donnerstag spre¬
chen zu können, hat der Deutsche Beamtenbund noch vor
-er Kabincttssitznng der Reichsregierung zu Händen des
Reichskanzlers Dr . Brüning seine Besorgnisse wegen der Ge¬
fahr einer neuerlichen Verkürzung der Veamtengehälter
schriftlich zum Ausdruck gebracht.

Neuer Antrag auf Einberufung -es Reichstags
Die kommunistische Neichstagsfraktion hat einen Antrag

eingcbracht, der die Negierung auffordcrt, keinerlei Abbau-
maß,rahmen in der Erwerbslosen -, Knappschafts- und In¬
validenversicherung, wie auch in der Kriegsbeschädigtenfür¬
sorge vorzunehmen, und die Krisenfürsorge auf alle Aus¬
gesteuerten und nicht Unterstützten auszudehnen. Der Vor¬
sitzende der kommunistischen Neichstagsfraktion hat sogleich
bei dem Präsidenten ' des Reichstages die sofortige Ein¬
berufung des Reichstages beantragt zwecks Beratung dieses
Antrages und einer im gleichen Sinne gehaltenen Inter¬
pellation an die Reichsregierung.

Die Steuersorgen des Reiches
—B er lt n, 24. April . In - er Zeit vom 1. April 1988 bis

41. März 1831, also in -en zwölf Monaten -es Nechnungs-

sahres 1838, sind» wie das Reichssinanzmiuisterium mitteilt,
im ganzen 9024,8 Millionen Reichsmark ausgelommen. Es
entfallen hiervon ans die Besitz- und Verkehrssteueru 8968,K
und auf die Zölle und Verbrauchssteuern 3864,3 Millionen
Reichsmark.

Dieses Aufkommen wird zwar erfahrungsgemäß bis zum
rechnungsmäßigen Jahresabschluß noch geringen Berichti¬
gungen unterliegen , kann aber im wesentlichen als das end¬
gültige Aufkommen des ganzen Rechnungsjahres 1980 ange¬
sehen werden. Da die Einnahme für das Rechnungsjahr 1930
nach dem Rcirhshaushaltsplan 10 265,6 Millionen Reichs¬
mark betragen sollte, ergibt stch hiernach eine Minderein¬
nahme  von 1240,7 Millionen Reichsmark. Von dieser Min¬
dereinnahme entfallen 810,5 Millionen Reichsmark auf die
Besitz- und Verkchrssteuern und 430,2 Millionen Reichsmark
auf die Zölle und Verbrauchssteuern.

Beträchtliche Mindereinnahmen  ergaben die Ein¬
kommensteuer t— 365,4), die Körperschafrssteuer l— 80,1), die
Umsatzsteuer j— 168,8), die Gesellschastssteuers— 19,3), die
Wertpapiersteucr j— 6,4), die Vörsenumsatzsteuerl— 22,6), die
KraftfaHrzeugsteuert— 30,2), die Beförderungssteuer l— 44,8),
die Zölle l— 183,0), die Tabaksteuer l— 56,9), die Biersteuer
l— 76,8), die Einnahmen aus öcm Spiritusmonopol s— 83,4)
und die Mineralivassersteuer <— 20,0). Dagegen hatten be¬
merkenswerte Mehreinnahmen  nur die Lottcriesteuer
<-)- 2,9) und die Obligationensteuer l-s- 2,4). An Ser oben er¬
wähnten Mindereinnahme von 1240,7 Millionen Reichsmark
sind die Knappschafts- und Invalidenversicherung mit 125
Millionen Reichsmark, die Länder mit 336,8 Millionen
Reichsmark beteiligt.

Das Minderaufkommen sür daö Reich beträgt 778,9 Mil¬
lionen Reichsmark. Bei der Aufstellung des Finanzpro¬
gramms der Reichsregierung im November 1930 wurde mit
einem Gesamtfehlbetrag  für das Reich gegenüber
dem Reichshaushaltsplan in Höhe von 900 Millionen
Reichsmark  gerechnet . Hiervon sollten 600 Millionen
Reichsmark auf Mindereinnahmen zu Lasten des Reiches aus
Steuern und Zöllen und 300 Millionen Reichsmark auf Er¬
höhung der Ausgaben für die Arbeitslosenfürsorge entfallen.

Da nunmehr die Mindereinnahmen zu Lasten des Rei¬
ches wie oben angegeben 778,9 Millionen Reichsmark be¬
tragen , hat stch also Sie damals bereits erwartete Minderein¬
nahme an Steuern und Zöllen zu Lasten des Reiches um
rund 179 Millionen Reichsmark erhöht.  Hier¬
auf ist schon im Haushaltsausschuß des Reichstages am 14.
Januar 1931 und 13. März 1931 hingewiesen worden, indem
der Ausfall über die genannten 600 Millionen Reichsmark
hinaus schon im Dezember und Januar auf etwa 100 und
zuletzt aus 160 Millionen Reichsmark beziffert worden war.

Die Tschechoslowakei gegen'die Zollunion
Politische und wirtschaftliche Einwände Benesch' gegen das deutsche Zollabkommen

TU. Prag , 24. April . Der tschechoslowakische Außen¬
minister Dr . Benesch  sprach am Donnerstag im Außen-
ausschuß des Abgeordnetenhauses über die geplante öster¬
reichisch-deutsche Zollunion . Benesch bezeichncte den Stand¬
punkt des Reichsaußenministers Dr . Curtius , daß der Plan
einer Zollunion in Genf ansschließlich nach der juristischen
Seite geprüft werden solle, als unhaltbar , da heute nahezu
dreiviertel der gesamten europäischen Politik aus Wirtschafts-
sragen bestehe, seien Wirtschaftsoperationen grö¬
ßeren Stils in Europa keineswegs unpoliti¬
sche Angelegenheiten.  Hierauf streifte Benesch die
politischen und wirtschaftlichen Aktionen der Kleinen En¬
tente, deren Bestrebungen nie geheim gehalten morden seien.
Die Kleine Entente habe Oesterreich niemals in irgend eine
Kombination gelockt. Ueber die Verletzung der internatio¬
nalen Abmachungen durch den Plan der sog. Zollunion heute
zu streiten, sei überflüssig, s!) Es sei nahezu gewiß, daß der
internationale Gerichtshof im Haag sich mit der Frage be¬
schäftigen werde.

Die einzige ernste Begründung für den Zollplan sei die
Erklärung der Wiener Negierung, daß Oesterreich in seiner
wirtschaftlichen Lage auf eine europäische Lösung nicht war¬
ten könne. Dieses Beweismittel reiche aber nicht aus , um die
Richtigkeit des Planes und des Vorgehens darzntun . Außer¬
dem sei der Plan für Oesterreich keine Hilfe,
sondern er werde der österreichischen Wirtschaft tödliche Wun¬
den beibringen. Wirtschaftlich erachtete Benesch den ganzen
Plan für undurchführbar, es handele sich hier überhaupt nicht
um eine Zollunion , weil bas System der Zwischenzölle eine
der Bedingungen für die Verwirklichung des Planes sei.
Das ganze europäische Handels- und Wirtschaftssystemsei
ans dem Grundsatz der Meistbegünstigung  auf-
gebaut. Eine deutsch-österreichische Zollunion , die innere Zölle

beibehalte, verletze diese Klausel. Die Beseitigung der Klau¬
sel würde einen allgemeinen Wirrwarr in Europa und den
Handelskrieg aller gegen alle  bedeuten.

Die Tschechoslowakei könne nicht einer Zollunion bei¬
treten, in der sie sich den Wirtschaftskamps jener Staaten aus¬
setzen würde, die auf die Meistbegünstigungsklausel nicht ver¬
zichten. Diese» Kampf würde die Tschechoslowakei nicht aus-
halten. Was sie auf der einen Seite gewinen würde, müßte
sie um ein Vielfaches in der übrigen Welt verlieren . Politisch
würde die Tschechoslowakei in einem 70 Mtllionen-
Block  fast jede Bedeutung verlieren . Sie wäre in einigen
Jahren wirtschaftlich mit Wien und Berlin so verknüpft, daß
sie überhaupt die ganze politische Bewegungsfreiheit verlie¬
ren würde. Ganz abgesehen davon könne die Tschechoslowakei
keinen Kombinationsvertrag anerkennen, der nicht in Genf
oder im Einvernehmen mit den Hauptinteressenten verein¬
bart wäre. Denn ohne Einigung zwischen Berlin
und Paris werde in Europa kein Friede sein.
Die deutsch-österreichische Zollunion habe ferner zur Folge,
daß ein Teil der tschechoslowakischen Ausfuhr nach Deutsch¬
land durch österreichische Waren ersetzt würbe, aber haupt¬
sächlich würde der größte Teil der tschechoslowakischen Aus¬
fuhr nach Oesterreich durch deutsche Waren ersetzt werden.

Eisenbahnunglück in Polen
TU. Warschau, 24. April . In der Nacht zum Donnerstag

stießen in der Station Rowo bei Lodz zwei Güterzüge zu¬
sammen, wobei 48 Wagen entgleisten und zum Teil voll¬
ständig zertrümmert wurden. Ein Eisenbahnbcamter wurde
getötet, zwei Beamte wurden schwer und 8 leicht verletzt.
Die Ursache des Unglücks soll in Unterspülung des Bahn¬
dammes zu suchen kein. .

Tages -Spiegel
Das Reichskabinett trat gestern zum erstenmal nach der Oster»

pause wieder zu einer Beratung zusammen, um die nach»
ste« Aufgaben der Regierung sestznlegen.

Der Reichskanzler empfing de« amerikanischen Botschafter
Sackett, der einen längeren Urlaub in seine Heimat arttritt
z« einer Jnformationsbesprechung.

»
Der Einnahmeaussall im Reichshaushalt beträgt im Jahr

1938 1248 Millionen Mark.
»

Der Außenminister der Tschechoslowakei Dr . Benesch hat
das deutsch-österreichische Zollabkommen als undurchführ¬
bar bezeichnet und einen Anschluß der Tschechoslowalei ab»
gelehut.

»
Briand hat einer Kandidatur zu den Prästdentschaftswahleu

»»gestimmt.
*

Der portugiesische Marineminifier hat sich nach Madeira ein¬
geschifft, um die Operationen gegen die Aufständischen zu
leite».

Der Königsberger Spionagefall
Vor diplomatischem Schritten?

TU. Berlin , 24. April. In der Königsberger Spionage¬
angelegenheit ist die Untersuchung durch die zuständigen mili¬
tärischen Stellen dem Abschluß nahegebracht. Wie der „Lokal¬
anzeiger" hört, sollen nunmehr diplomatische Schritte cin-
geleitet werden, da es angesichts dieser Vorgänge schwer
möglich erscheine, die bisherige Zusammenarbeit zwischen
den deutschen Regierungsstellen und den durch den Königs¬
berger Spionagefall schwer kompromittierten französischen
Konsul in Königsberg und den Gehilfen des französischen
Militärattaches bei der Berliner französischen Botschaft in
bisheriger Weise fortzusetzen. Es sei anzunehmen, daß diese
diplomatischen Schritte durch den deutschen Botschafter beim
französische» Außenminister unternommen würden.

Trummonds Berliner Besuch
— Berlin , 24. April . Reichsaußenminister Dr . CurtiuS

hat gestern nachmittag die Besprechungen mit dem General¬
sekretär des Völkerbundes ausgenommen. Zu Ehren Drum¬
monds gibt der englische Botschafter heute abend ein Essen,
zu dem auch Reichskanzler Dr . Brüning  eingeladen ist.
Die BesprechungenDr . Curtius mit Drummond werden am
heutigen Freitag fortgesetzt.

Nene deutsche Note in Gens überreicht
Die Reichsregierung hat dem Generalsekretär des Völker¬

bundes eine von Staatssekretär von Bülow  Unterzeichnete
Note übermittelt , in welcher der bereits am 21. März dem
Völkerbund iu einer Note »ugegangene Antrag auf Abschluß
eines internationalen Abkommens über die
Zivilluftfahrt  näher begründet wird. In der heutigen
Note wird erneut auf den bereits in den Verhandlungen des
vorbereitenden Abrüstungsausschusses vertretenen deutschen
Standpunkt hingewiesen, daß die Zivilluftfahrt nicht in ein
Abkommen über die Herabsetzung oder Beschränkung der
Rüstungen hineingehöre. Es wäre ein Widerspruch, wenn
man die Zivilluftfahrt erfassen, aber bas lagernde Material
der militärischen Luftfahrt unberücksichtigt lassen wollte.

In dem vom vorbereitenden Abrüstungsausschuß ausge¬
arbeiteten Abrüstungsentwurf sei die Zivilluftfahrt mit ein-
bezogen und es seien gewisse jährliche Veröfsent-
lichungen  vorgesehen . Die deutsche Regierung sei selbst
seit langer Zeit zu derartigen Veröffentlichungen geschritten
und würde es begrüßen, wenn alle Staaten sich zu derartigen
Veröffentlichungen verpflichten würden. Der Zweck des deut¬
schen Antrags sei daher, den Abschluß eines internationalen
Abkommens, in dem diese Verpflichtungen festgelegt würden,
herbeizuführen. Di« deutsche Regierung würde es durchaus
begrüßen, wenn der Völkerbunösrat im Mai die Tranfit-
und Berkchrskommission des Völkerbundes beauftragen
würde, - en Entwurf eines Abkommens auszuarbeiten , der
spätestens auf der nächsten Vollsitzung des Völkerbundes er¬
örtert werden könnte.

Deutscher Flottenbesuch in China
TU. Berlin , 24. April . Der Aufenthalt des Kreuzers „Em¬

den" in der chinesischen Hauptstadt Nanking hat einen sehr
befriedigenden Verlauf gesunden. Außenminister Wang  un-
andere Mitglieder der Nattonalregierung statteten dem Kreu¬
zer Besuche ab. Zahlreiche Generäle , etwa. 800 Offiziere, Stu¬
denten und Kricgsschüler besuchten das Schiff. Der Präsident
der chinesischen Zentraluniversität gab zwei große Veranstal¬
tungen zu Ehren des deutschen Besuches. Nach dem Verlassen
Nankings und des Aangtse-Stromcs setzte der Kreuzer die
Reise nach Schanghai fort, wo er inzwischen eivLetroffen ist,



Die Hilfe für den Osten
N« die Ausdehnung des EntschuldungSgebietes im Oste«

Der ReichSregieruug ist in der Presse der Borwurf ge¬
macht worden , daß sie das EntschnldungSgebiet im Osten noch
nicht ausgedehnt habe. Hierzu wirb von sehr gut unterrichte¬
ter Seite mitgetcilt , wie schon oor längerer Zeit erklärt
worden sei, Härten Uir die Ausdehnung des Entschuldungs-
gebietes zwei Voraussetzungen bestanden : 1. Die Verabschie¬
dung des ReichshanshalteS und 2. die Borfinanzierung der
künftigen Einnahmen der Industriebank im Auslände . Die
Jnöustriebank werde frühestens am 29. April konstituiert
sein. Der ausländische Geldmarkt müsse überdies entgegen¬
kommender sein als bisher , denn bisher habe er zur Borfinan¬
zierung wenig Neigung gehabt . Die Negierung ziehe es vor,
die Vorfinanzierung der Bank als Voraussetzung für die
Ausdehnung des EntschuldungSgebietes anzusehen . Im alten
EntschnlöungSgcbiet iverbe mit notwendiger Beschleunigung
gearbeitet . Die ans dem diesjährigen -Haushalt zur Ver¬
fügung gestellten 50 Millionen würben erst zur -Hälfte im
August 1931 und zur Hälfte im Februar 1932 bezahlt werden,
da die Tteuereingänge Vorschüsse nicht gestatteten.

Wie die Landvolknachrichten erfahren , hat der Ostkommis¬
sar, NeichSminister TrevirannS , Anweisung gegeben , 7 Mil¬
li  o n e n R M . aus Mitteln des Betriebserhaltungsfonds als
Ausfallbürgschaft für die K u n st d tt n g e r n o t l i e f e r n n -
gen nach dem Osten bereitzustellen.

Die Arbeitsmarkllaqe im Reich
TU . Berlin » 23. April . Die Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung teilt mit : Die
Entwicklung der Arbeitslosenversicherung in der Zeit vom
1. bis 15. April ist durch einen Rückgang der Zahl der Haupt-
unterstützungsempfänger um rund 212NW und die Entwick¬
lung der Krisenfürsorge durch einen Rückgang um rund 34 990
Personen gekennzeichnet , wodurch die Entlastung einen grö¬
beren Umfang angenommen hat , als im gleichen Zeitraum
des Vorjahrs . Die Zahl der -Hauptunterstützungsempfünger
in der Arbeitslosenversicherung beträgt demnach nach den
vorläufigen Meldungen der Arbeitsämter Mitte April rund
2 105 009 und in der Krtsenfürsorge rund 890 000. Dadurch ist
die Ueberlagerung beider Unterstützungseinrichtungcn gegen¬
über dem Vorjahr auf rund 833 000 z u r ii ckg e g a n g e n.

Nach der Zahl der Arbeitsämter ist die Zahl der Arbeits¬
losen innerhalb der ersten Aprilhälfte um etiva 120 000 zu¬
rückgegangen . Dies läßt sich wohl teilweise auch damit er¬
klären , daß bei der starken Fluktuation auf dem Arbeitsmarkt
besondere Schwierigkeiten bei der genauen Erfassung der
Arbeitslosen an einem einzigen Stichtage entstehen.

Der evangelische Kirchenverlrag
mit grotzer Mehrheit angenommen

TU . Berlin , 23. April . Die Generalsynode der evangeli¬
schen Kirche der altpreußischen Union hat am Mittwochabend
den Entwurf eines Vertrages der evangelischen Landes¬
kirchen mit dem Freistaat Preußen in namentlicher Abstim¬
mung mit 166 gegen 47 Stimmen angenommen.

Der Geburtenrückgang im Reich
Auch ein Beitrag zum Streit um Paragraph 218

In der Deutschen Wirtschaftszeitung , dem Organ des deutschen
Industrie - und Handelstages , stellt der Wirtschaftswissenschaftler
Dr . Burgdörfer . Direktor im Statistischen Reichsamt , in einem
Aufsatz u. a. folgendes fest:

„Der Geburtenrückgang hat alle Kreise des Volkes erfaßt.
Die Geburtenziffer der deutschen Mittel - und
Kleinstädte  liegt bereits unter dem Niveau der
Geburtenziffer der Weltstädte London und Pa¬
ris . Die niederste Geburtenhäufigkeit haben die Großstädte.
Berlin marschiert schlechtweg international an der Spitze der
Geburtenbeschränkung . Die Geburtenziffer ist dort von 1913
bisl929 auf weniger als die Hälfte abgesunken (von 19,6 auf
9.6 v. T .) Paris mit einer Geburtenziffer von 15 v. T . übertrifft
den Durchschnitt der deutschen Großstädte mit 13 v. T . erheblich
(Stuttgart liegt mit 11,6 v. T . unter diesem Durchschnitt).Nach
fünfmaligem Generationswechsel bleiben ohne Zuwanderung
von der heutigen 4 -Millionen -Stadt Berlin keine 100 000
Berliner Nachkommen mehr übrig .Am Ende des Jahrhunderts
hat Deutschland nur noch 47 Millionen , also um 18 Millionen
weniger als hellte."

Dabei bemerkt Burgdörfer , daß es sich bei diesen Voraus¬
berechnungen nicht uin irgendwelche vagen Prophezeiungen han¬
delt, sondern daß sie lediglich einen mathematisch-exakten Aus¬
druck unserer gegenwärtigen bevölkerungspolitischen Gesamtlage
darstellen. _

Politische Ausschreitungen in Sachsen
TU . Chemnitz , 23. April . Am Dienstag abend wnrden in

Burgstädt mehrere Nationalsozialisten von eurem Trupp
Kommunisten auf der Straße überfallen . Zwischen den beiden
Parteien entstand eine blutige Schlägerei . Etwa eine halbe
Stunde später wurden in einer anderen Straße mehrere
Nationalsozialisten ebenfalls von Kommunisten überfallen.
Dabei wurden durch Schüsse von Kommunisten zwei Natio¬
nalsozialisten schwer verletzt und mußten dem Chemnitzer
Krankenhaus zugeführt werden . Nach diesem Vorfall  zogen
die Kommunisten durch die Straßen und schlugen mehrere
Fensterscheiben ein.

Forderungen Ungarns an Europa
TU . Budapest , 23. April . Tie Regierungspartei veran¬

staltete anläßlich des zehnjährigen Ministerjubilänms des
Grasen Bcthlcn  eine Feier . Nach Bcgrüßnngsworten des
Parteivvrsitzcnüeu gab Ministerpräsident Graf Bethlen
einen Rückblick ans die Ereignisse des letzten Jahrzehnts und
erklärte u. a .: Es sei ein Weltwunder , daß Ungarn die Wirt¬
schaftskrise und die furchtbaren Lasten der Friedens -Verträge
Überstunden habe. Europa sei durch die Friedensverträge in
drei Teile zerrissen worden : in Sieger , Besiegte und Sowjet-
rußland . Während die Siegermächte frei und nnverhüllt ihr
Unwesen zum Schaden der Besiegten getrieben Hütten, habe
sich die Svwjctrcgicrnng vergnügt die Hände gerieben . Eng¬
land und Italien hätten aber bald cingesehen , daß es so nicht
»vettergeheu könne . Man stehe am Vorabend der politl-

Der Wegbahner für die deutsche Luftfahrt , Prof . Jun¬
kers,  verkündete kürzlich tm Berliner Zentralflnghafen
Tempelhof einem Kreis geladener Gäste, dast die Luftfahrt in
ein neues Stadium getreten ist; in das Stadium des Oelflug-
motors nach dem Dieselprinzip . In Dessau wurde schon seit
zivanzjg Jahren ununterbrochen an dieser Erfindung ge
arbeitet , bis endlich der breiten Öffentlichkeit das Nesnllcu '
der jahrelangen Arbeiten vorgeführt werden konnte . Die I
Eiuführuug des Schwcrölmvtvrs „Inmo IV", des ersten
d- chwerölmotvrs der Welt , der in nächster Zeit im praktischen
Flugverkehr eingesetzt wird , bedeutet nicht mehr und nicht
weniger als eine vollständige Umwälzung ans dem Gebiet der l
Luftfahrt . Allein die Tatsache dürfte genügen , daß Schwere^
der Betriebsstoff , der jetzt statt des Benzins verwendet wir
nicht einmal durch ein brennendes Streichholz sich entzünt.
läßt , und gerade das schnelle Brandjangen des Benzins n.
doch bisher eine der Hanpinrsach . n aller gefährlichen Fln
zeuguiifälle . Jeder Flugzeugabsturz wurde doch erst gesir,
lich für die Insassen , wenn die abgcstnrzte Maschine auf de
Erde aufschlug und dann Feuer sing. Darum ist das Schwere,
so außerordentlich wichtig für den Pcrsonenflngvcrkehr.

Der zweite wichtige Vorteil des neuen Betriebsstoffes iß .
die große Verringerung der Brennstvsfkvsten , was eine
wesentlichen Fortschritt in der Wirtschaftlichkeit der Lnftfab
bedeutet , da der Kostenpunkt für den Brennstoff sich um ü
Prozent verringert . Dazu kommt, daß auch Sic Versicherung
Prämien bei einem Motor , der mit nichterplodierbarem B
triebSstoff gespeist wird , stark heruntergehcn werden . Wich!
sind diese Brennstvffragcn besonders für den FernvcrlVl
über große Strecke ». Die Flugstrecke der Maschine kann dnr
die sparsamen Betriebsstoffe um 47 Prozent vergrößert b;
kann jetzt mehr Nutzlast befördert werden.

Das erste Flugzeug mit einem Schwerölmotor erhob sich
in die Lüfte und zog so sicher und ruhig seine Kreise über
dem Flughafen , als sei man nie anders als mit diesen Mo¬
toren geflogen . Daß man in Fachkreisen diese Erfindung auch
recht zu würdigen weiß , zeigt eine Bestellung der Lufthansa,
die zehn derartige Motoren in ihren Dienst stellt, wo sie zu-

Frächt st recken beflieg« », « rO»

2t. 1

Dr . Iu nkerö  vor der erstenSchwcrölverkehrsmaschine,
die er im Berliner Flughafen Temp ^ hof einem interessierten
Kreise vorführte.

Schwerölmotoren im Luftverkehr
nächst in Maschinen , die speziell
probiert werde ».

Die Flotte in Swinemünde

-MW

Der Zerstörer „Greif " bei der Einfahrt in den Swine - neue Schiffsanstrich , der eine bessere Tarnung auf weite Sicht
Münder Hafen , in dem zur Zeit die deutsche Flotte zu Früh - ermöglicht,
jahrsübungen zusammengezogen ist. Bemerkenswert ist der

schen Neuorie n^ i ernn  g . Die Friedensverträge hätten
auch in wirtschaftlicher Hinsicht nichts Gutes gebracht . Sie
hätten anstatt einheitlicher Zollgebiete neue Staaten geschaf¬
fen, die nach dem Grundsatz Krieg gegen alle und alles ein¬
ander gegenübergestellt worden seien. Heute sei auch hier
schon eine Besserung sichtbar. Aber Ungarn müsse auf der Hut
sein und sein Pulver trocken halten.

Die berechtigten Forderungen Ungarns  lauteten:
Gerechtigkeit den Gequälten , Gleichheit den Unterdrückten,
Wiedervereinigung mit den gegen ihren Willen von Ungarn
getrennten Gebieten , Lebeusmöglichkeit für jeden . Diese For¬
derungen müßten Europa vorgelcgt werden , denn nur durch
ihre Erfüllung könne Europa der Frieden erhalten werden.

Kleine politische Nachrichten
Hindenbnrg an Seeckt. Reichspräsident von Hindenburg

hat an Generaloberst a. D . von Seeckt nachfolgendes Glück¬
wunschschreiben gerichtet : Zur Vollendung des 65. Lebens¬
jahres spreche ich Ew . Exzellenz meine herzlichsten Glück¬
wünsche aus . Ich gedenke dabei in Dankbarkeit und An¬
erkennung der hohen Verdienste , die Sie sich in langjähriger
Dienstzeit in Krieg und Frieden um die deutsche Wehrmacht
erworben haben . Mit manchen großen Leistungen und Er¬
folgen im Weltkriege ist Ihr Namen ehrenvoll verbunden
und der unter so schwierigen Verhältnissen durchgefährte Auf¬
bau des Neichsheeres wird als Ihr besonderes Werk in der
Wehrgeschichte Deutschlands weiterleben . Mögen Ihnen noch
viele Jahre persönlichen Wohlergehens und erfolgreichen
Wirkens beschieden sein!

800 Kinder Hamburger Erwerbsloser nach Frankreich ein¬
geladen . Der Gesellschaft der Freunde des Vaterländischen
Schul - und Erziehungswesens wurde von einer Einladung
des französischen Lehrervereins Mitteilung gemacht, nach
der ab 19. Mai 300 Kindern Hamburger Erwerbsloser in
einem Heim an der Biscaya für vier Wochen freie Unter¬
kunft und Verpflegung geboten werden soll.

Wieder ei« Deutscher aus Memel ausgewiesen . Der
deutsche Staatsangehörige Studienrat Dr . Hartung-
Memel ist nach einer Meldung aus Kowno am Dienstag aus
Litauen ausgewtesen worden . Dr . Hartung war als Lehrer
am Auguste -Biktoria -Gymnasium zu Memel tätig . Ein Ge¬
such, ihm die ständige Aufenthaltsgenehmigung zu erteilen,
war vom Gouverneur abgelehnt worbe «.

Herabsetzung der Zölle aus englische Waren ? Deutsch¬
land , Oesterreich , Italien , Belgien und die Schweiz haben»
wie der diplomatische Korrespondent des Daily Telegraph
meldet , ihre Antworten auf die englische Anfrage gesandt,
die sich auf eine Herabsetzung der Zölle für gewisse englische
Waren um 25 v. H. bezog. Die Antwort Deutschlands sei
nur eine vorläufige . Deutschland erkläre sich damit einver¬
standen , daß die englischen Vorschläge eine Grundlage für
Verhandlungen böten und habe gleichzeitig seine Gegeu-
wunschliste eingesandt.

Herabsetzung der Kriegsschulden ! In der amerikanischen
Oeffentlichkeit findet eine Rede des Präsidenten der ameri¬
kanischen Arbeitervereinigung , William Green , die er tm
Studentenklub der Harvard -Universität hielt , starke Beach¬
tung . Green bezeichnet- die Streichung , mindestens aber
eine starke Herabsetzung der Kriegsschulden als eine uner¬
läßliche Vorbedingung für die Wiederkehr gesunder Ver¬
hältnisse in der Weltwirtschaft.

Ausstand auch in Paraguay . Nach Neuyorker Meldungen
soll im Süden von Paraguay ein Aufstand ausgebrochen sein.
Die Aufständischen sollen die Stadt Alberdt an der argen¬
tinischen Grenze eingenommen haben . Die Negierung von
Paraguay habe Truppen entsandt , die den Aufstand Nieder¬
schlagen sollen.

Schließung der Staatlichen Sparbank von Neu -Süd-
Waleö . Die Staatliche Sparbank von Neu -Tüd -Wales hat
einer Bekanntmachung der Bank zufolge ihre Schalter ge¬
schlossen. Zuvor sind etwa 2900 Sparguthaben abgehoben
worden . Die Schließung der Bank und ihre voraussichtliche
Verschmelzung mit der Australischen Staatsbank ist eine
Folge des Streites zwischen der australischen Zentralregie¬
rung und dem Staate Neu -Südwales , der bekanntlich die
Zinszahlung seiner Anleihen verweigert.

Dorfbrand in Rumänien
104 Bauernhöfe vernichtet

TU . Bukarest , 23. April . In der Gemeinde Oona (Wala«
chei) brach durch Unvorsichtigkeit einer Bäuerin in einem
Gehöft ein Feuer ans . Ein heftiger Wind trug den Brand
über den ganzen Ort , so daß 104 Bauernhöfe vernichtet
wurden . Soweit bisher feststeht, kam eine Personen den
Flammen um . Außerdem verbrannte viel Vieh . Der Schade»
ist sehr groß.



Geld -,Volks - und Landwirtschaft
' Börsenbericht

SCB . Stuttgart , 23. April . Bei sehr ruhigem Geschäft
gaben die Kurse heute weiter nach.

Stuttgarter Schlachtpiehmarkt
Dem Dvunerstagmarkt am städt. Vieh - und Schlachihof

wurden zugefiihrt - 2 Ochsen, — Bullen , 21 Juugbullcn (un¬
verkauft 11), 80 (39) Rinder , 6 Kühe, 266 Kälber , 503 Schweine.

Preise für 1 Psund Lebendgewicht:

Ochse« :
aurgeniästet
oollfleiichig
fleischig

Bullen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Inngrinder:
ausgemästet
vollflcischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgeiuästet
vollsleischig

23. 4. 21. 4. 23. 4.
Pfg. Psg. Kühe: Psg-

— 45—47 fleischig— 40- 44 gering genährte

35 - 38 36—38

Kälber:
feinste Mast- und
beste Saugkälber 63—66

32- 34 34- 35
32- 33

mittl. Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

55- 61
50- 53

46- 50 47- 50 Schweine:
über 300 Psd. 44- 4542—45 44—46 240- 300Psd. 4439 - 42 200- 240 Psd. 43—44
160- 200 Pfd. 42—43

— 32- 38
24- 29

120- 160 Psd.
unter 120 Pfd.
Sauen

40- 41

21. 4.
Psg-

18- 23
14- 1?

63- 66

55—81
45- 53

44
43- 44
42—44
41- 42
39—40
32—37

Marktverlauf : Großvieh schleppend, Ueberstand; Kälber
ruhig, Schweine langsam.

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftlichen Hanptverbanbes Württemberg und

Hohcnzollern E. V.
LC. Berliner Produktenbörse vom 28. April »

Weizen märk . 288—296,' Roggen märk . 195—197,' Futter¬
gerste 230—244,' Hafer märk . 185—190,' Weizenmehl 34,50 bis
40,50,' Noggenmehl 27—29,10,' Weizenkleie 14—14 50,' Roggen-

tleie 14,25—14,50,' Viktvriaerbsen 24—29,' kl. Speiseerbsen 23
bis 27; Futtererbsen 19—21; Peluschken 25—30; Ackerbvhnen
19—21; Wicken 23—26; Lupinen blaue 13,50—15,50; bto. gelbe
22—26; Seradella neue 66—70; Rapskuchen 9,80—10,20; Lein¬
kuchen 14,10—14,30; Trockcnschnitzel 8—8,20; Sojaextraktions¬
schrot 14,20—14,90 Kartoffelflocken 15,50—16,00; Speisekartof¬
feln weiße 1,70—2,00; dto. rote 2,00—2,30; dtv. gelbfl . 2,90
bis 3,30; Fabrikkartosfelu in Pf . 8,50—9M . Allgemeine Ten¬
denz : schwächer.

Biehpreise
Buchau a. F . : Jungvieh 140—230, Kalbeln 360—470, Stiere

270—390 — Rottenburg : Kühe 105- 360 — Waldsee:
Jungvieh 150—250, Kalbeln und Kühe 300—500, Ochsen 300
bis 800 >§ .

*

Landwirte, verschließt und bewacht Euer Eigentum!
Kommt der Frühling ins Land, dann sind die Landwirte

und ihre Familien wieder mehr auf den Feldern beschäftigt
und Haus und Hof bleiben oft unbewacht und unverschlossen.
Auch die Fenster der Erdgeschoßwohnungen bleiben meistens
geöffnet. Das bedeutet eine gewisse Unvorsichtigkeitund da¬
durch macht man es dem lichtscheuen Gesindel allzu leicht,
seinen Raubzug ausführen zu können. Bet dem leider zu¬
nehmenden Diebesunwesen, bas sich überall breit macht, ist
die Mahnung am Platze, die Türen und Fenster im Haus
und im Hof gut zu verschließen und den treuen Wächter,
den Hund, beim Haus zu belasten.

Kirchliche Nachrichten
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag (Jubilate ), den 26. April 1931
Turmlied : 23, Dir dir Jehova will ich singen.
9.30 Uhr Hauptgottesdienst . Anfangslied 379: O Jesu Ehrist

mein schönstes Licht. Roos.

10.45 Uhr Kindergottesüienst . '
11.00 Uhr Christenlehre . Töchter . 2. « ez. Hermann.
5.00 Uhr Abendgottesdienst im Vereinshaus . Hermann.

Mittwoch,  den 29. April
8.00 Uhr Bibelstunde im Bereinshaus . RooS.

Kath . Gottesdienst
Sonntag,  den 26. April 1931

8 Uhr Frühmesse mit Homilie ; 9.30 Uhr Predigt , Hochamt
und Christenlehre; 13.30 Uhr Andacht.

Montag , 8 Uhr, Gottesdienst in Bad Liebenzell. Werktags
hl. Messe 6.15 Uhr; Donnerstags 7.15 Uhr.

Gottesdienste der Methodistengemeinbe
Sonntag,  den 29. April 1931.

Calw:
Sonntag , 9.30 Uhr vorm., Jahresfestg -!,<>. dienst t>«s Jugend-

bundes.
Sonntag , 10 45 Uhr vorm ., Sonntagsschule.
Sonntag , 2 Uhr nachm., Festversammlung.
Mittwoch, 8.16 Uhr abends, Bibel- und Gebctstund».

Stammheim:
Sonntag , 9.30 Uhr vorm ., Predigt.
Mittwoch , 8.15 Uhr abends , Bibel - und Gebetstund «.

Oberkollbach:
Sonntag , 9.30 Uhr vorm., Predigt.
Dienstag , 8,15 Uhr abends, Bibel- und Gebetstunde.

Geschäftliches
»Täglich hat die Hausfrau große Ausgaben, soll aber doch

mit geringen Mitteln den Haushalt bestreiten. Es ist des¬
halb heute mehr wie wichtig, preiswert  und g u t einzu¬
kaufen. Kluge Hausfrauen verwenden deshalb die aus beste»
Rohstoffen hergestellte Schlatterers Sparkernseife. Machen
Sie sofort einen Versuch (stehe heutige Anzeige)."

Dezikkg-BieiielizWciEereiii
CM.

Unser»

_ findet am Sonntag , den 26. Avril.
nachmittag» von Hs3 Ahr ab im Gasthaus von G.
Weiß (früher Blauerei Dreist) in Ealw statt.

Tagesordnung:
1.
2.

Geschäfts- und Kassenbericht
Vortrag über das Thema: »Was hat der
Imker , « tun, um die tzaupttracht voll ans»
nützen zu können.- (Oberlehrer Handschuh
in Schwenningen)
Wahlen
Verschiedene»
Bienengeräteverlosung

Vereinsmitglieder, die der Versammlung beiwohnen,
werden gebeten, ihre Mitgliedskarten mitzubringen.

Ausschuh-Sitzung von'/22 Mr ab.
Imkergeräte und Kunstwaben sind im Versammlungs¬
lokal aufgelegt. Der Vorstand.

3.
4.
5.

Bananen

Am Samstag , 25. April
193l, vormittags 11 Uhr
werden auf der Güterab¬
fertigung Ealw

37 Sack

goldgelbe Früchte

öffentlich versteigert.
SiiletMerliW,Ealw.

P,d - d P,g.
solange Vorrat

Holländer

KopssM
sehr zart

Kopf 20 Pfg.

umrsvielilikgier Ssü. »ok
o » , j - eSüt « ckor 8 « l,o >»

pickarcl Osvslcis Ton - »lock 8pr »c1ik1Im

Dreztkus
Lin «» ck»r Aröütel , Lrsixniss « cker ^ »brtinnckertvv «nck«

von ck«n Inl »r «n 1894 -1968 Illukt ob d «nt « kr «it » z- nd «nck so « ck«
8«unst » zs 8 llbr , Lonolox ockltox 8Vbr  oock obeock » 8 llbr.

Arbeitslose dersdlen 50 pkennig ge^en Ausweis.

vrnaLüizxle k' rsiss
luAenälictie hsden Zutritt.

Bad Teinach/Richterswil,
den 23. April 1931.

Todes-Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann , unfern treubesorgten Va¬
ter, Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Otto Schneider
nach schwerer Krankheit Im Alter von 39 Jah¬
ren zu sich in die ewige Heimat abzurusen.

Die trauernde Gattin:
Lina Schneider geb. Lutz mit Kindern
Familie Bernhard Lutz, Bad Teinach
FamilieM. Schneider, Kottbus
FamilieA. Stolze, Berlin.
Beerdigung in Bad Teinach Samstag

Nachmittag 3 Uhr.

Ealw,  23. April

Danksagung

Für die liebevolle
Anteilnahme beim
Heimgang unsere» ge-
liebten Kinds

Armin
sagen wir auf diesem
Wege unfern Dank.

In tiefer Trauer:
>Paul Rieppu. Frau!

ommer-

pros » « »
rvercien unter

Osroot !« ciurck

(IM!
bosottlxt . Preis ^ 2.75
Pitter-Orog. 8stmtiokstr.402

20 LipsrnnsrlLsi» 1 Ltüelc 8v !k« t»e ! r

Vskerall erbsltlied , 20 kkzs.

rvstmepr
iso nsvst!

Restlose Hühnerauge « -
« . Hornhaut -Vertilgung

stein Berband — kei« Pflaster
kein Berschteben— kein Pinsel

leine Salbe.
Bleie Anerkennung«»

Nur 50 Pfg.
Friedrich Schauielberger

Schuhgeschäft, Marlttstr . 7

In gutem Zustand befind¬
lich. mittelgroßen, schwarzen
irischen

Ofen
verkauft

Friedrich Deyle,
Bahnhosstratze 4L

S«il»ei>h«Wrige MeMc«
beiderlei Geschlechts oder Familien
»den Anschluß an Gleichgesinnte in

Freikörperkultur- und Lebensnfsmkimd
(auf nordisch-gcrm. Grundlage)

Eigenes Gelände mit Wochenendhaus
am Wald gelegen. Wer nach Reinheit,
Freiheit u. sonnenfroher Gemeinschaft
in Licht. Lust und Sonne strebt,
schreibe unter M . A . »4 an di» Ge»
lckästsitell» diese» Platte ».

Am Samstag  beim
Brunnen sind

schöner Spinat 35 ^
Aepfel amerik. KVI

Salat , Zwiebel
Orangen 4 Psd. 1.16

frische Eie»
bei 10 Stück 86 -Z
sowie Italiener

Bosch, Gürtringe ».
Ernftmiihl

Zugelaufen

Halbhund
Kreuzung Wolf - Schäfer¬
hund. Abzuholen gegen Ein-
riickungsgebiihr und Futter¬
geld innerhalb 5 Tagen.

Gustav Lipp.
Speßhardt

Ein starke»

verkauft
M . Sebnürl«.

otrvr peobiart clo «4,
oucst » inmol cki« onclsesn t.O8 ^ -
Zoechonl

kür k̂ ötrot, rüe»n,
l.»ck»rsock,«n. 5is reinigt kamo»unck,
gi ^ t rugtsieH keinsisn Olenr-

mocklt ckie köckon trtor unck
srnäbrt »io. öeronclsrr geeignet kür
poelcvtt.

irt gssteltvoll vncki
mecstt Linoleum unck Parkett rpiegsl-
trlanlel

Ealw
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Sams¬
tag. 25. April ds. Is.
vorm. 8 Uhr auf meiner
Kanzlei gegen bare Be¬
zahlung :
zka.7S!i»Wppelspitzen
Stilkereien,DeLchen,
Teewülmer, 17 Knaben-
sweater, r geftriikte
Kuabknanzüge. 7 Paar
gestritkte Knab'nhasen.

Sämtlich« Sachen sind
fabrikneu.DieDersleigerung
findet bestimmt statt.

ferner am 10 Ahr:
3Küchenbüfeils,
I Schrank weih. Ieich.
Tisch. 1Waschkommode
sämtliche Gegenstände sind
neu.

ferner um 11 Uhr:
1bpiegelschrank

ferner um 12 Ahr:
1Sofa gekraucht,iNah-

Dauerwellen
Preis » bbau

Ltirnvellen  3 — 5 ./l
dlsckenlocken  8 —12 -M,
xsurer Kopk  12 —20 -M'
Linreivickei I
?ri8eur Oäermstt.

Kehrschikinier

in jeder Größe
empfiehlt

ElsklitzSIldl!!̂

1SchlafzimmerSild.
Zusammenkunft jeweils

unter dem Rathaus.
Weidenbach

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Laln»

Renbnlach
Verkaufe eine schöne

38 Wochen trächtige

Kalbin
sowie einen Wurf starke

Milchschwelne
Heinr. Laimbach Wtw.

Alle Strümpfe
gestrickte wiegewobeiie,wer¬
den von Strumpsklinik halt¬
bar angestrickt, angesohlt,
gestopft, und Maschen aus¬
genommen. Füße nicht ab¬
schneidenI
Annahmestelle in Lalw:

Eberhard,
Hengstettcr

Zum Bezug v.
aller Art empfiehlt sieg d.

Puppen
jeder Art

repariert
Puppenklinik
Oderin ai t.

GLßle 14,
Strümpfe»



Calw

Brennholz-Berka«!
«» G»«««t«z , de« LS. April 1- >1, »»chmick»««
V.» Nh , i« der « eiß fchrn « r^ schost. Vahstrost «.
au» den Abteilungen Spitaldera , Spicket, Rötelbach,
" ' >t»e Ha «, LeiTannrnbusch, Verbrannter LeichelwaldMSl«.riedelhelj md»Nilchnlilr.

Personen, die mit der Bezahlung friiher gekauften
Bolzes noch i« Rückstand find, werden zur Teilnahme
in der Versteigerung nicht zugelasfen.

«,l » . den 24. April IV3I.
Gtodtpfteg «.

»ft ein.

4-s-ZilNlner-WohnW
-u vermiete«

Paul Räu  ch l », Cal « .
Strümpfe

«» «« Art stricht an.
Reparaturen an Strtckwaren

sllhrt au»
A . Richter . Hirsau

Klosterhof.

Mermssn
»erkr « haarscharf ah»

gezogen d^
Friseur Odermalt.

örsntkrsors

örsuiRdleiö?LllvdreiMiiiveo
l.ui»a Scluuikoldargor
biorktrtraSe 7.

Wasserglas
waflrrhell und geruchlo»

« « Vfirhlt

R . Haube«

Sesaugveretn „ Frohfimr-

Oherreichenbach
Am Sonntag , de« »«. ApM HM« d»r
im Sastha », ^stSumn- sein«

Frühjahrsfeier
»ertilnden«lt Ta«j / Vl««kMrlDfM

»b. Hiezu ladet freundlichst »in

De « Ausschuß.

Sr »rr » «A »»ag « rchüm

LlfMMVkL

ssNiMigke >!Kunstseide mit 14
Doppels , u. tkocbk. mit kekl . Iv»

Unser ) udilsums -VerIi3uf Kat sckon vielen Isusenä
Kunäen gereigt , ivas 6ss >Vort suk sick Kat:

Na Simm«Wem—eine keeWes»« re8»« i
tieue Po8ten kockiveriiger Qualkalsivaren Kaden v/ir ksrbsi-
Zsslkakkt, ciis ivir ivie folgt ru ^udiläumspreisen snbietsn:

Vascbkunsts . - —
unsere bek. bcxbwertigen IZIü
Qualitäten . . . 1.95. I.4S. » UL
» airülliasa Is. Vascbkunst »—
seicie, die Qual , der elegant . 4 ^0
Dame . 3.25. L.SS, L
ü8!r8ilia!öVascbkunsiseid.l^
platt .. 3trspa2 .» Qual ., 1.75, I
«e??e?.-88e8e»2.1-. k>or
u. klor mit Kunsts ., kaum »- —
volle m. Kunstseide , rum » »»
^ussucben . . . 1.48. 95.
l!!Ml'8!lMrz«j!Viaeco. 1X1
geslricbt Lr . l -3 4-7 8-10
ludlläumspr . SS f̂ KS»t SS)rsinelnoarr«
0'8aaM «8e!»iliekeilkarb . 4ss

6.95. 5.9S. 4.95, V
ll'8liSMN8r:liak8ii.fumii87ss
Lackleder, L. XV. I
«men-NMeliliai! braun«ss
unci scbwar2, vincibox . . U
«ö?rö!I8!l0lö!s«bvar2,de»4^
quems patikorm. 1l,25. 9.25, V

MlÜstSMU
kür Kinder, 2. "K. mit klecb >S
u bi. Kante, 651.28^ 5t.

«oNUolle

oLueu « ouMrioist

ItlüKtlE « reine Volle, marine,
rot , blau nnci scbvar2 . »»

Xkorocaln Kunstseicie ^
in allen warben, aparte Ivlacbarlen

stiel «! eslt L « h«
Kunstseicie Marocain , tescbe kacon

IIS«
1-N

aus neuesten ge»
dlumten 8eictenstotsen . . . . . .

(l r̂encbcoots) marine
und beige.

^ !8 «ßt « ü reinwollenes Komm»
garn . moclerne warben, gan2 geklittert A M

elegante kacons mit » §
pelrgornlerung.krauri»ASatrl Uch7S
kllr starkeDsmen .erstkl.VerarbeitunglM ^»LhtSAMirs

2L«Uo«I.vlocksMu-m.
sanier kancigarnitur in vielen KarbenSoniskut

MeMunüMAirS « !
in la. 5tosfquslii «tSS

aus 3irok » 5 DAM« MM»»M > MW«M» ostokk. welcb gearbeitet . ^ « BAN »»
kerrke ttsvve
in b4at>- un6 Qlonrstrob .

vaceilo

IZ

Lvaito qr.Stocks
inocl.tülanrslrob .eweikarb.kancigornltur

M>^ ao kein wollener
Mrmßel

reicb garniert chM sAFst
gonr gekltltert

^laaiaaga Vollemlt Kunst» —
»eicte, sebr moci, k. Kieicier
190 cm br. bktr. ^
lü/aog reine Volle , klotle - - -
Dess.. ciis grolle Xkocte kllr
5portkelcier . lvitr. »,
ljl.' 011-eraaö as eaae aus-
gesuckl scbvne Karben
100 cm br. K4tr. L.

sMka üM relne Volle,
letrte bleukell kiir Kieicier
100 cm br. . Xitr. L
WN !K!- II. «08lllM8!0«S _ __
reine Volle ln apart » ^ us»
Musterung , 140 cm br., Xktr. -ISstSsiulolls
öa «aa !ail reine 5eic1e. aparte —- -
kkoöekarben, ca. 85 cm breit VS

Ivlir. U
«Oliölf cleercbop, eckt asiat . - - -
Vars , ecbtkarbig. enormes ASSKarbensort .. 85 cm br^ Xitr- *»
U/08l:WN8l8eIlIe moclerne, . __
Vakkelmuster, neue Pastell»
korben, 70 cm br. . . . lvltr. I
ßldgö Iül3?ü8 Kunstseicie,
enorme kardenausvabl , a. - - -
scbwarr u. weil?, ca. 100 cm
breit . K4lr. it,

«8888 ecbl asIotlscbe Vare - g-neue kleine Dessin», ca.

750
d«0VAAL8AA

dS
8 ü « « Sü «ß plastrontori », Lrepe
cle cjiine, enorm billig . m

v LÄß « M » « « LN un e
clenrins mit 5pihenverrierung . . . . .

8S cm br.Mimen
k. 5porlkleläer,
sen , »Ikemclen

K4tr.8'
imit., elnlarb.
unci gestreikt,
»KIu» «M«
. K4»r. «WMZ.i

»seesn LrttUel
in gr . ^ us- ——

wsbl, scbvne Dessins , cla»
runter reine 5eicie1.50,1.— IÜ ^
»MK8 -«8888k«'Sg8i' kk
gut. Qummibancl l .L5,95L VA 4»

gangbare kormen unci ÜI»
Karben . 1.4Z Azß ^
» « -MK in Voll - unci
blaarlilx in klacli» u. voll»
ranci, moci. Karben . 5.95 ^

888 ?!8e8süe8 mit Kragen —
unci Krawatie , gute Qualtt . ^ 0

SS
gsciruckte Xkuster . . 3.95

Ü kard.Popeline 4
moclerne, scbvne Dessins A

k?sLZMrLSi«

^8 !88KI'8e8l !l'rk85iamo»
sen gestreikt u.uni 1.25,9541A ^
»öl'Û -ügeilse! weil?Lreton 4 ^^
unci blessel . . . 3.95, 3.25 0»
8e ^ !8I'-8e8MK8 Lreton _ _
bioklsaum ocler 5tickerei / m
. 1.25, 95 »s

K»8i8i!-8e8 »pre8 bunt qa
becirucbt unv uni . 75 ./ UV ^wcnsnliicnei'lHerren

. Damen
veil? ociermit karbiger
Kante, e. "?. mit klecb <> E
6 5tUckS2 ^ . . Stück V« ./

llllMSl 'tlKlMll vor- ügi.
Väscbetucb , mit 5tickerei»
Motiv.,kianctkI.- kins .u.Zpitz. I
v'8e8 !8M888 - /r . Lbar»
meuse ocier7ramatine,büd»
scbe Pastellkarben . . 1.75, I
ll'MeiMIilei ' - .^ ckarm.
oä .Kunstseiciem.l 'üII- ^ pIik.
oci. breiten Val.- 8pltzen3.95, ^
kpMei '-ns88 !ge8el ' gu.e
Kräuselvare , 2. 1°. bunte 41»
korciüre 06. gestreikt, 95,85, ^ V ^
k»88öl'-SS8eliIe8ei' kariert
ocler gestreikt, prima Qualtt . I " »
tu moderne Muster, 1.95,1.25,1Iiiicotrmen

.. .
gute Qualitäten mit moder » «2»
neu KInsähen . . 1.95, 1.45 I

»SI888-8k8l88l888e8 _ _
r . 's. ecbt äg/ptiscb bkacco » »»
dis OrSIie 48, 1.45. 1.25. SU^

»!8»ei' 8e8 !S8kSI' tnitcb
ten Karben 2.1°. ecbt bkocco
je nacb Llrülie 95 ^. 75 /̂

»inael '-8« esle ? 8utekräl »- _
iige 31ropa2!erqualitäten U»»
in vielen Qrütien

»!888p-l'8!!88k!' volle,
platiieri , des. billig, 2.45,2.25,

fsüö6 !l auk beiden 5eiten

verrcbleden bedruckt, bbindantbren tvltr.

Varckoe»
!»»!! 110 cm, farbig und
veil? . ki,f,

»8Ü8 112 cm, Indantbren,
moderne Karden, riesige 1^2
^uswabl . . kitr. 3.50,2,90.

V8W . «U88I8MK 130 cm 421!
Indantkr ., Künstlerdruck, kil.

^!8!8!86-»»l88 Indantliren . in

K,
!'
S'

in ^ 0n l an
8!8?88 kvieterware, weil?u.
ecru . K4tn. von 1av

»Ül̂ ŝ Idöb weil?u. ecru, mit ^ l!
5.kransLN,5tck.5.»,3.50,2.20, I

»3ssö68ö88ö8vorge2eiLlinet, dS
kübscbe Dessins, I30'160 . I

»3!!öö82§!s88 Halbleinen,

SS»3!!6öÄä ?i83!' kuiiungen,
Kunstseide , 2 und 3teiiig.

I»88öi'8!:8'l!i' re8 ^ esse, . .
2um 5ticken . . . Lr . 45 U

l

mimsMüsl' , °.m..
rein kvlacco, weit? mit ^ ^

VsßirSßsßE

kS!8N8l 888? 8SÜKI
ve?2. .

glMZWNZ?
mit voselten . . » ,

»Mömeliell

8e8llü-M88 !888iS
k1o>2gebäuse . . .

iMMMS?
3 Kg.

Vside , 50 cm . .
»ISI8 86?i/!lIL
7tei!!g, mit 1'ablett.

85. IV ^. V.
^93

Zr
^4S

^Iö?' 3ö?t/i8ö karkig, Sieil ^ »̂
mit 1'ablett . VU ^

SS»8»öö-8ö?ls!88 kür2 Person 1
aparte korm»

»888888886 mit vernik» 8 1̂
eltem Deckel . . . . 1.65 VU L
«8!IK6-86?8!eS kür 6 per»
sonen , mit Loldsireiken
oder bunt
»8lI8!l8!l-MgZ
mit Kiessing»5cbalen
N8L8N!8e8>8NI0S
Komplett.

7S

1 ?68l88 SllllS?
in gro !?er Auswsbl,
besonders preiswert

WWIIWIM
80 cm br.. in Hotten HLscbvnen Xkust., K4tr. b «« .

V Jovocke » « «»
Lrepe de cbine. aul?ergew81ml!cb btltig

0 Leldsthlilft«
seide u. Lrepe de cbine, alle Karben 1.10,

mMIM «» »Ist kstlstVS
sebr preiswert . K4tr.

7S
S

Lstckorot « « « N
4 u. 6 cm breit . — . - K4tr. 15.

kkoirrnLiivi
»ebrlttUcb « oad tolekool . cb k - . tellt « VV»r - o vverd «»

proiopt - rlecUgr . Vm »«»
I»o »t «olo » o,lt ^ oto xug «»t «Ut.
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